BEWERTUNGSBOGEN ZUR BEURTEILUNG BILDNERISCHER ARBEITEN

	Mein Name: 
	
	Jahrgang/Kurs:
	

	Vorhaben/Projekt:
	

	Thema / Aufgabe:
	

	Geplantes Abgabedatum:
	
	Abgabe ist erfolgt am:
	
	Signum Lehrkraft
	


	(GF = Gewichtungsfaktor in Absprache mit der Lehrkraft)
	GF
	6 P
	5 P
	4 P
	3 P
	2 P
	1 P

	1. Produkt
	
	
	
	
	
	
	

	Das bildnerische Hauptproblem ... wurde erkannt und gelöst.
	
	
	
	
	
	
	

	Die Idee zum gestellten Thema / zum selbst gewählten Thema ist überzeugend.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Verhältnis des Arbeitsergebnisses zur jeweiligen Arbeitsaufgabe ist angemessen.
	
	
	
	
	
	
	

	Die Idee zur Arbeit wurde in vorgelegten Skizzen und Vorarbeiten ausgearbeitet, Neuorientierungen, Verwerfen und Eigenkorrektur sind anhand der Vorarbeiten nachvollziehbar.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Produkt weist Individualität und Originalität von Lösungen auf. 
	
	
	
	
	
	
	

	Der Ausdruck (Aussagekraft, Authentizität, Originalität, Verständlichkeit, Erkennbarkeit, ...) der Lösung ist überzeugend.
	
	
	
	
	
	
	

	Erkennen von Form- Inhaltsbeziehungen in Bildern ist als Fähigkeit ausgeprägt und an der Arbeit erkennbar.
	
	
	
	
	
	
	

	Reichhaltiges Ausarbeiten der Lösung (Differenziertheit, Intensität des Gestaltungsprozesses, Reichtum an Beobachtungen und Einfällen) ist zu erkennen. 
	
	
	
	
	
	
	

	Erkennen und Gestalten bildnerischer Zusammenhänge erfolgten über das Hauptproblem hinaus, das Produkt weist formale und gedankliche Geschlossenheit auf.
	
	
	
	
	
	
	

	Strukturiertheit der gestalterischen Lösung ist erkennbar – überzeugende Zuordnung der bildnerischen Elemente zueinander. 
	
	
	
	
	
	
	

	Die Arbeit ist mit der nötigen Sorgfalt erstellt worden.
	
	
	
	
	
	
	

	2. Arbeitsprozess
	
	
	
	
	
	
	

	Die Fähigkeit ist ausgeprägt, beharrlich und ausdauernd bei einem Vorhaben zu bleiben, auch wenn Anstrengungen eintreten. 
	
	
	
	
	
	
	

	Der Umgang mit Gestaltungsschwierigkeiten ist konstruktiv, Schwierigkeiten werden selbständig reflektiert und in den Arbeitsprozess einbezogen.
	
	
	
	
	
	
	

	Ein hoher Grad an Selbstständigkeit der Anbahnung, Entwicklung, Planung und Umsetzung der Ideen und Initiativen war gegeben.
	
	
	
	
	
	
	

	Beratungsgespräche mit der Lehrkraft wurden gedanklich vorbereitet und Ergebnisse konstruktiv  umgesetzt.
	
	
	
	
	
	
	

	Es ist fundiertes Urteilsvermögen bei der Auswahl von Gestaltungselementen und Darstellungsmitteln (Material, Werkzeug, Technik) erkennbar. 
	
	
	
	
	
	
	

	Um künstlerische Ergebnisse zu erlangen, wurde mit Intensität in der experimentellen Auseinandersetzung gearbeitet. 
	
	
	
	
	
	
	

	Experimentell gewonnene Erkenntnisse werden zielgerichtet eingesetzt im Hinblick auf die Aufgabenstellung (angemessener, kreativer und zielgerichteter Umgang mit Techniken, Werkzeugen und Materialien).
	
	
	
	
	
	
	

	Die Abhängigkeit von Vorbildern, Hilfen, Festhalten an Klischees wurde zum großen Teil überwunden. 
	
	
	
	
	
	
	

	Es wurde Verantwortung in der Organisation des Arbeitsplatzes und -ablaufs (ökonomischer Umgang mit Zeit, Material, Arbeitsschritten) übernommen. 
	
	
	
	
	
	
	

	Während der Produktionsphase wurde Reflexions- und Kommunikationskompetenz über Gestaltungsprozesse und –produkte bewiesen und zur Weiterarbeit eingesetzt. (Zur Quantität der Äußerungen kommt die Qualität: Bezug zum Thema, Informationsgehalt, Fähigkeit zur Ausdifferenzierung des Besprochenen, Verhältnis zu den anderen Beiträgen aus der Gruppe, Schlussfolgerungen aus dem Besprochenen, Inbezugsetzen zu bereits Gelerntem.) 
	
	
	
	
	
	
	

	Bei der Ausdeutung von Bildern (eigene, Gruppenprodukte, andere) wird offen, phantasievoll und kreativ vorgegangen, um die praktische Arbeit weiterzuentwickeln. 
	
	
	
	
	
	
	

	Einsatz von Gelerntem, um Neues zu erschließen ist als Fähigkeit ausgeprägt.
	
	
	
	
	
	
	

	Fähigkeit zur distanzierten kritischen Stellungnahme ist als Fähigkeit ausgeprägt. 
	
	
	
	
	
	
	

	Fähigkeiten, mit anderen Beiträge für gemeinsame Vorhaben zu planen und zu realisieren – Kooperationsbereitschaft- sind vorhanden. 
	
	
	
	
	
	
	

	Bei der Gruppenarbeit fand eine selbständig organisierte gleichmäßige Arbeitsteilung statt.
	
	
	
	
	
	
	

	Bereitschaft, weiterführende Fragen zu stellen, ist als Arbeitshaltung erkennbar. 
	
	
	
	
	
	
	

	Eigenständigkeit in der Beschaffung von Informationen, Hilfen und Materialien und in der Verwertung derselben ist ausgeprägt.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Kursmitglied hat aktiv positiv auf die Arbeitsorganisation und –atmosphäre eingewirkt.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Kursmitglied hat selbständig, verlässlich und effektiv beim Aufräumen mitgeholfen.
	
	
	
	
	
	
	

	Der Umgang mit Material und Werkzeug war materialgerecht, den Belehrungen entsprechend und verantwortlich. 
	
	
	
	
	
	
	

	3. Schriftlicher Teil
	
	
	
	
	
	
	

	Bei der Ausdeutung von Bildern (eigene, Gruppenprodukte, andere) wird offen, phantasievoll und kreativ vorgegangen, um die praktische Arbeit weiterzuentwickeln. 
	
	
	
	
	
	
	

	Einsatz von Gelerntem, um Neues zu erschließen ist als Fähigkeit ausgeprägt.
	
	
	
	
	
	
	

	Fähigkeit zur distanzierten kritischen Stellungnahme ist als Fähigkeit ausgeprägt.
	
	
	
	
	
	
	

	Die Ideenfindung, der Herstellungsprozess und die Aussageabsicht werden ausführlich beschrieben.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Werk wird sauber und nachvollziehbar formal analysiert.
	
	
	
	
	
	
	

	Es werden besprochene Methoden der Bildbetrachtung richtig und kreativ angewandt.
	
	
	
	
	
	
	

	Die Aussageabsicht wird als Interpretation (nicht als Behauptung) nachvollziehbar dargestellt.
	
	
	
	
	
	
	

	Der Bezug zum gestellten Thema wird genau beschrieben.
	
	
	
	
	
	
	

	4. Präsentation
	
	
	
	
	
	
	

	Die Vorstellung der Arbeit erfolgte klar, strukturiert und verständlich.
	
	
	
	
	
	
	

	Die Präsentation war als ansprechender Vortrag auf die Zuhörer/Zuschauer hin ausgerichtet.
	
	
	
	
	
	
	

	Das Material für die Präsentation war bereitgestellt und gut aufbereitet (z.B. Folien, Vergleichsbilder usw. oder ggf. Beamer, Laptop, Sockel...)
	
	
	
	
	
	
	

	Das (ggf.) Handout war übersichtlich, informativ und verteilbereit.
	
	
	
	
	
	
	


Zu erreichende Höchstpunktzahl:

Notenschlüssel: 

